. Hessisches Statistisches Landesamt HESSEN

I Statistische Berichte

Kennziffer: C 1V 9 3/13 -10 Juli 2014

Agrarstrukturerhebung 2013

Bewasserung in den landwirtschaftlichen Betrieben



Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden

Impressum

Dienstgebdude: Rheinstralle 35/37, 65185 Wiesbaden
Briefadresse: 65175 Wiesbaden

lhre Ansprechpartner fiir Fragen und Anregungen zu diesem Bericht

Herr Briick 0611 3802-513

Herr Flhrer 0611 3802-519

E-Mail agrar@statistik.hessen.de
Telefax 0611 3802-590

Internet http://www.statistik-hessen.de
Copyright

© Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2014
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.

Allgemeine Geschiftsbedingungen

Die Allgemeinen Geschaftsbedingungen sind unter
http://www.statistik-hessen.de "AGB"
abrufbar.

Zeichenerklarungen
— = genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veranderung eingetreten
0 = Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Halfte von 1 in der
letzten besetzten Stelle
=  Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
... = Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
() = Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist
keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

~
1]

x = Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
(oder bei Veranderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100)
D = Durchschnitt
s = geschatzte Zahl
p = vorlaufige Zahl
r = berichtigte Zahl

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit sind nur negative Veranderungsraten und Salden mit einem
Vorzeichen versehen. Positive Veranderungsraten und Salden sind ohne Vorzeichen.

Im Allgemeinen ist ohne Rucksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden.

Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfiigig von der
Endsumme abweichen.
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Vorbemerkungen

1) Allgemeines zur Agrarstrukturerhebung (ASE) 2013

Die ASE wurde in Hessen zum Stichtag 1. Marz 2013 durchgefiihrt. Befragt wurden alle Betriebe ab einer
bestimmten Mindestgrol3e, die im Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) festgelegt ist. Die ASE wurde in einer Stichprobe
von ca. 6500 landwirtschaftlichen Betrieben durchgefuhrt. Die Bodennutzungshaupterhebung 2013 wurde in die
ASE integriert. Mit den Ergebnissen wurden zugleich die statistischen Anforderungen der Europaischen Union in
der EG-Betriebsstrukturerhebung abgedeckt.

Ziel der Erhebung war die Gewinnung umfassender, aktueller, wirklichkeitsgetreuer und zuverléssiger statistischer
Informationen Uber die Betriebsstruktur, die soziale Situation in den landwirtschaftlichen Betrieben sowie die
geleisteten Tatigkeiten zum Landmanagement und zum Umweltschutz. Die Daten dienen dazu, den
Strukturwandel in der Landwirtschaft zu erkennen und auf seine Ursachen hin untersuchen zu kdnnen sowie
Erntemengen zu berechnen.

2) Rechtsgrundlagen

Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBI. | S. 3886),
zuletzt geandert durch Artikel 13 Absatz 5 des Gesetzes vom 12. April 2012 (BGBI. | S. 579).

Verordnung (EG) Nr. 1166/2008 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 Uber die
Betriebsstrukturerhebungen und die Erhebung Uber landwirtschaftliche Produktionsmethoden (ABI. L 321 vom
1.12.2008, S. 14, 2009 ABI. L 308 vom 24.11.2009, S. 27).

Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flachen vom 10. Juli 1995 (BGBI. | S. 910),
das zuletzt durch Artikel 26 des Gesetzes vom 9. Dezember 2010 (BGBI. | S. 1934) geandert worden ist.

Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 7. September 2007 ( BGBI. | S. 2246 ) geandert worden ist.

3) Aufbau der Erhebung

Einen Uberblick iber Aufbau zu erfragende Merkmalskomplexe und Art der Befragung mittels Stichprobe gibt das
nachfolgende Schema:



Gliederung Agrarstrukturerhebung 2013 (représentativ)

Erhebung

Erfragte Sachverhalte

Bodennutzung

o Selbstbewirtschaftete Gesamtflache nach Hauptnutzungs- und
Kulturarten®

e Anbau auf dem Ackerland nach Pflanzenarten®

e Erzeugung von Speisepilzen

Viehbestande

Besténde an:

e Rindern?

e Schweinen

e Schafen

e Ziegen

e Hihnern

e Gansen, Enten, Truthiihnern
e Einhufern

Arbeitskrafte

¢ Beschéftigung des Betriebsinhabers und seiner
Familienangehdrigen, der standigen Arbeitskréafte und der
Saisonarbeitskrafte im landwirtschaftlichen Betrieb

e Sozialokonomische Verhéltnisse (Jahresnettoeinkommen)

e Leistungen von Lohnunternehmen und Anderen fiir den
landwirtschaftlichen Betrieb

Agrarstrukturerhebung

weitere Erhebungsmerkmale

¢ Rechtsform, Betriebssitz

e Eigentums- und Pachtverhaltnisse

e Pachtflachen und Pachtentgelte

¢ Neupachtungen und Pachtpreisanderungen der letzten zwei Jahre
e Bewasserung

e Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien

e Okologischer Landbau

e Einkommenskombinationen

¢ Landwirtschaftliche Berufsbildung

e Forderprogramme®

1) Teilweise Nutzung von Verwaltungsdaten (InVeKoS). — 2) Angaben zu den Rindern werden aus der HIT-Rinderdatenbank tbernommen. —

3) Ubernahme aus Verwaltungsdaten.




4) Vergleichbarkeit der Erhebung

Aufgrund deutlich geénderter Erfassungsgrenzen (vgl. auch Agrarstatistikgesetz) sind die Ergebnisse der ASE
2013 sowohl mit denen der Landwirtschaftszahlung (LZ) 1999 als auch mit den Agrarstrukturerhebungen der Jahre
2001, 2003, 2005 und 2007 nur eingeschrankt vergleichbar. Voll vergleichbar sind sie mit denen der LZ 2010 sowie
den Folgejahren. Sofern sich bei den einzelnen Merkmalen Anderungen ergeben haben wird dies unter Punkt 6)
Begriffsdefinitionen naher erlautert.

1979 bis einschl. 1998 1999 bis einschl. 2009 ab 2010
1 ha landw. genutzte 2 ha landw. genutzte 5 ha landw. genutzte
Flache Flache Flache
1 ha Waldflache 10 ha Waldflache 10 ha Waldflache
bzw. KUPY
8 Rindern 8 Rindern 10 Rindern
8 Schweinen 8 Schweinen 50 Schweinen
10 Zuchtsauen
50 Schafe 20 Schafe 20 Schafe
20 Ziegen
200 Stuck Geflugel 200 Stick Geflugel 1000 Stiuck Geflugel
30 Ar Rebland (im Er- 30 Ar bestockte Reb- 50 Ar bestockte Reb-
trag oder nicht im flache flache
Ertrag)
30 Ar Obstanlagen 30 Ar Obstanlagen 50 Ar Obstanlagen
30 Ar Tabak 30 Ar Tabak 50 Ar Tabak
30 Ar Baumschulen 30 Ar Baumschulen 50 Ar Baumschulen
30 Ar Gemuseanbau im 30 Ar Gemiuseanbau im| 50 Ar Gemuseanbau im
Freiland Freiland Freiland
10 Ar Blumen und 30 Ar Blumen und 30 Ar Blumen und
Zierpflanzen im Zierpflanzen im Zierpflanzen im
Freiland Freiland Freiland
Jeglicher Anbau 30 Ar Heil- und Ge- 50 Ar Heil- und Ge-
wvon Heil- und wirzpflanzen wirzpflanzen
Gewurzpflanzen
zum Verkauf 3 Ar Gemduse unter 10 Ar Gemduse unter
Glas Glas
Jeglicher Anbau
unter Glas zum 3 Ar Blumen und 10 Ar Blumen und
Verkauf Zierpflanzen Zierpflanzen
unter Glas unter Glas
10 Ar Speisepilze

1) Kurzumtriebsplantagen.



5) Ubersicht der Veroffentlichungen

Die Ergebnisse der Agrarstrukturerhebung 2013 werden in folgenden Heften dargestellt:

Kenn- Heft Nr. Titel Vorerhebungen als
ziffer Bericht verfugbar ?
— 2 | Landw. Betriebe und Bodennutzung Ja
— 3 | Landw. Betriebe und Viehbestéande Ja

— 4 | Betriebswirtschaftliche Ausrichtung / Einkommenskombinationen/ | Ja, sowie
Teilnahme an Forderprogrammen / Erneuerbare Energien / zusatzlich
Maschinen Maschinen
— 5 | Landw. Betriebe und 6kologischer Landbau Ja
— 6 | Personal- und Arbeitsverhaltnisse in den Idw. Betrieben Ja
Civo
/2013 ] ] .
— 7 | Sozialékonomische Betriebstypen und Rechtsformen Ja
— 8 | Eigentums- und Pachtverhaltnisse Ja
— 9 | Berufsbildung in den landw. Betrieben Ja
— 10 | Bewasserung in den landw. Betrieben Ja
— 12 | Rebland, Wald und KUP Ja
— 13 | Methoden und Vorbemerkungen Ja

Die Hefte 1 — "Ausgewahlte Ergebnisse der Landwirtschaftszahlung”, 1.a — "Gemeindeergebnisse", 1.b —
"Kreisergebnisse" und 11 — "Ergebnisse der Erhebung tber landwirtschaftliche Produktionsmethoden, Betriebe
und Landschaftselemente" entfallen fir die ASE 2013.




6) Begriffsdefinitionen

In diesem Bericht werden alle Betriebe dargestellt, die in der Agrarstrukturerhebung angegeben haben, dass im
Berichtszeitraum, dem Kalenderjahr 2012, LF hatte bewdassert werden konnen. Dabei waren die
Frostschutzberegnung und die Bewasserung in Haus- und Nutzgéarten ausgeschlossen.

Betrieb: Als Betrieb ist diejenige technisch-wirtschaftliche Einheit zu verstehen, die mindestens eine der
Erfassungsgrenzen der Agrarstatistik erreicht, fir Rechnung eines Inhabers (Betriebsinhaber oder Gesellschaft)
bewirtschaftet wird, einer einheitlichen Betriebsflhrung untersteht und land- oder forstwirtschaftliche Erzeugnisse
hervorbringt.

Im Aufbau folgt die Agrarstrukturerhebung dem sogenannten Betriebssitzprinzip, d. h., sémtliche Flachen und
Viehbestande eines Betriebes werden ohne Rucksicht auf die Eigentumsverhaltnisse in derjenigen Gemeinde
nachgewiesen, in der sich die Wirtschaftsgebaude bzw. der Betriebs- oder Verwaltungssitz des Betriebes befindet.
Bei Betrieben ohne Wirtschaftsgebdude (nur Waldflachen, nur Rebflachen etc.) wird diejenige Gemeinde zum
Betriebssitz, in der der Uberwiegende Teil der Flachen belegen ist (Belegenheitsprinzip).

Bis einschl. 2001 z&hlten Betriebe mit land- und forstwirtschaftlichen Flachen nur dann zu den landwirtschaftlichen
Betrieben, wenn die Waldflache das Zehnfache der landwirtschaftlich genutzten Flache nicht lberstieg. Ab 2003
zahlten Betriebe mit Waldflachen zu den landwirtschaftlichen Betrieben, sobald sie eine der landwirtschaftlichen
Erfassungsgrenzen erreichten. (S. auch Betrieb bzw. Erfassungsgrenzen in der Agrarstatistik.) Seit 2007 sind auch
die Flachen einzubeziehen, die in einem ,guten fachlichen und 6kologischen Zustand“ gehalten werden und seit
2010 ist eine Gewinnerzielungsabsicht fur die Definition eines Betriebes nicht mehr notwendig.

Betriebssitzprinzip: Die Flachen werden in der Gemeinde nachgewiesen, in der sich der Betriebssitz des
Bewirtschafters befindet, ohne Rucksicht darauf, in welchen Gemarkungen die Flachen liegen.

Fehlerklassenkennzeichnung: In das Aufbereitungsprogramm fiir die Erstellung der reprasentativen
Ergebnisse ist ab dem Jahr 2010 eine Berechnung des einfachen relativen Standardfehlers auf Basis der
Einzelwerte integriert. Der einfache relative Standardfehler wird als MaR fur die GroRe des Zufallsfehlers
herangezogen. Wegen der besseren Ubersichtlichkeit erfolgt der Nachweis der relativen Standardfehler nur nach
Fehlerklassen. Durch die Fehlerkennzeichnung soll der Nutzer in die Lage versetzt werden, die
Ergebniszuverlassigkeit fur seine Zwecke hinreichend abschétzen zu kénnen. Die hinter den Datenwerten
aufgefiihrten Buchstaben spiegeln folgende Fehlerklassen wieder:

e A -rel. Standardfehler bis unter 2%

e B -rel. Standardfehler 2% bis unter 5%

e C - rel. Standardfehler 5% bis unter 10%
e D - rel. Standardfehler 10% bis unter 15%
e E -rel. Standardfehler 15% und mehr

Datenwerte ab einem Standardfehler von 15 % werden durch einen Schragstrich ersetzt, da die Aussagekraft stark
eingeschrankt ist.

Gebietsstand: Die nachgewiesenen Verwaltungsbezirke beziehen sich auf den Gebietsstand vom 31.12. 2012.

Landwirtschaftlich genutzte Flache (LF): Summe der genutzten Flachen von Ackerland, Haus- und Nutzgarten,
Obstanlagen, Baumschulen, Dauergrinland, Rebland, Korbweiden, Pappeln sowie Weihnachtsbaumkulturen
aul3erhalb des Waldes.

Stichtag der Agrarstrukturerhebung einschlie3lich Bodennutzung und Darstellung der Viehbestadnde war der 1.
Mérz 2013.

Weitere detaillierte Informationen zu den methodischen Grundlagen und einzelnen Begriffsdefinitionen finden
Sie im Statistischen Bericht C IV 9 3/13 - 13 "Agrarstrukturerhebung 2013 — Methoden und Vorbemerkungen”
sowie auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes.



1202 R Landwirtschaftliche Betriebe mit Bewasserungsmadglichkeit und tatsachlicher Bewasserungl)
auf Freilandflachen 2012 nach GréRRenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache 2013

(in 1000)
Mdglichkeit zur u
u Bewasserung
Bewaésserung 2012
Landwirtschaftlich 2012
genutzte Flache
2013 ) .
von ... bis Betriebe LF Betriebe LF
unter ... ha
Anzahl ha Anzahl ha
1 2 3 4
Hessen
Unter 5 0,2 B 02 B 0,1 B 01 B
5 bis unter 10 /| E /| E 00 B 01 A
10 bis unter 20 /| E /| E /| E /| E
20 bis unter 50 02 D 56 D 01 D /| E
50 bis unter 100 0,2 C 104 C 0,2 C 43 D
100 bis unter 200 01 C 103 C 01 C 51 C
200 bis unter 500 0,0 B 50 A 00 A 26 A
500 bis unter 1000 00 A 06 A 00 A 00 A
1 000 und mehr — — — —
Insgesamt 09 B 334 B 0,6 B 143 B

1) Ohne Frostschutzbewasserung sowie ohne Kulturen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen (einschl. Gewéchshauser) und ohne Haus-

und Nutzgarten.
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Tab1

		1202 R Landwirtschaftliche Betriebe mit Bewässerungsmöglichkeit und tatsächlicher Bewässerung1)
auf Freilandflächen 2012 nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 2013
(in 1000)

		Landwirtschaftlich
genutzte Fläche
2013
von … bis
unter … ha						Möglichkeit zur
Bewässerung
2012								Bewässerung
2012





								Betriebe				LF				Betriebe				LF

								Anzahl				ha				Anzahl				ha

								1				2				3				4

		Hessen

																				

				Unter		5		0.2		B		0.2		B		0.1		B		0.1		B

		5		bis unter		10		/		E		/		E		0.0		B		0.1		A

		10		bis unter		20		/		E		/		E		/		E		/		E

		20		bis unter		50		0.2		D		5.6		D		0.1		D		/		E

		50		bis unter		100		0.2		C		10.4		C		0.2		C		4.3		D

		100		bis unter		200		0.1		C		10.3		C		0.1		C		5.1		C

		200		bis unter		500		0.0		B		5.0		A		0.0		A		2.6		A

		500		bis unter		1 000		0.0		A		0.6		A		0.0		A		0.0		A

		1 000		und mehr 				—				—				—				—		

				I n s g e s a m t				0.9		B		33.4		B		0.6		B		14.3		B

		________																		

		1) Ohne Frostschutzbewässerung sowie ohne Kulturen unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen (einschl. Gewächshäuser) und ohne Haus-
und Nutzgärten.









